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Globalisierung als Erfolgsgeschichte?  

Licht und Schattenseiten entgrenzter Politik 

 

Globalisierung – mit dem Begriff werden weltweit tätige Wirtschaftsunternehmen, global vernetzte 

Finanzmärkte und Kapitalströme oder transnationale Bewegungen und Migration verbunden. Die 

kritische Globalisierungsforschung arbeitet die ungleiche Entwicklung zwischen den Industrie- und 

den Staaten der Zweiten und Dritten Welt (Globaler Süden), globale Umweltprobleme oder die 

Vernetzung rechtspopulistischer Gruppen heraus. Die Geschichte der Globalisierung, deren Anfang 

Jahrhunderte zurückliegt, ist damit allerdings längst nicht erzählt. Denn hinter dem Prozess, mit 

dem sich auch die politikwissenschaftliche Disziplin Internationale Beziehungen (IB) auseinander-

setzt, steckt noch viel mehr. Im Proseminar geht es nicht nur darum, zentrale Akteure, Strukturen 

und Prozesse der Globalisierung zu identifizieren; es geht insbesondere um die Chancen und Risi-

ken einer unumkehrbaren Entwicklung in der internationalen Politik kritisch zu diskutieren. Dabei 

wollen wir uns zunächst historisches Wissen über die Ursprünge und Entwicklung von Globalisie-

rungsprozessen aneignen. Anschließend soll der - in der deutschen politikwissenschaftlichen De-

batte zumeist positiv besetzte - Globalisierungsdiskurs rekonstruiert und dazu Begriffe wie „Dena-

tionalisierung“, „Entgrenzung“ oder „postnationale Konstellation“, „Verrechtlichung“ und 

„Weltstaatlichkeit“ und „Weltgesellschaft“ eingeordnet werden. Schließlich geht es um die Schat-

tenseiten einer globalisierten Welt und entgrenzten Politik. Diese sollen anhand eines problemati-

schen Aspektes herausgearbeitet werden: dem jahrhundertealte Anspruch des Westens, seine Werte 

und Prinzipien weltweit zu verbreiten, also zu globalisieren. Denn auch das ist eine (westliche) 

Geschichte der Globalisierung. Dieser Anspruch erfährt seit der Eroberung maritimer Räume unge-

brochen Konjunktur und drückte sich auch im Kolonialismus und Imperialismus sowie im Ost-

West-Gegensatz aus. Seit dem Ende des Kalten Krieges (1990), und insbesondere nach den Terror-

anschlägen vom 11. September 2001, bekräftigen die westlichen Staaten ihre Bereitschaft, Men-

schenrechtsverletzungen, Kriegsverbrechen und Völkermord zu sanktionieren und Demokratie 

weltweit zu verbreiten – und das in dem Wissen, dass diese Verbrechen auch als Folge und Reakti-

on auf eine vom Westen vorangetriebene und als ungerecht empfundene Globalisierung verstanden 

werden können, und eine Demokratisierungsstrategie auf Widerstand in vielen Weltregionen stößt 

und Nährboden für den islamistischen  Terrorismus ist. Nichtsdestotrotz intervenieren die westli-

chen Staaten immer wieder auch militärisch in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten und 

führen Krieg, wenn es sein muss – und das unter Rückgriff auf moralische Motive und das in der 

UN-Charta niedergeschriebene Völkerrecht. Dahinter, so lautet die Ausgangsthese im Proseminar, 

stecken allerdings auch hegemoniale Macht- und Herrschaftsansprüche des Westens mit dem Ziel, 

eine den eigenen Moral- und Wertvorstellungen entsprechende sowie im Dienste der eigenen Inte-

ressen stehen internationale Ordnung zu etablieren. Auch das ist ein (oftmals vergessener oder 

bewusst übersehener) Aspekt der Globalisierung, dessen Folgen wir im Blick auf die Rolle des 

Westens als Globalisierer, das dadurch verursachte Gewaltgeschehen und Aussichten auf Frieden 

im 21. Jahrhundert diskutieren.    
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Leistungsanforderungen / Didaktisches Konzept: 
 
(1) Regelmäßige Teilnahme am Proseminar; fehlen Sie absehbar mehr als zweimal in der Lehr-
veranstaltung, setzen Sie sich bitte vorher oder währenddessen mit mir in Verbindung! Fehlen Sie 
mehr als zweimal unentschuldigt (also ohne vorherige Rücksprache mit mir), können Sie bei 
mir keinen Schein / keine ECPs machen/erwerben.  
 
(2) Sorgfältige Lektüre der Pflichttexte (deutsch- u. englischsprachige Pflichtlektüre, zw. 20-30 
Seiten pro Sitzung) sowie Mitarbeit im Seminar (Die Texte finden sie als pdf-Dateien im entspre-
chenden Veranstaltungsordner in StudIP). 
 
(3) Exzerpt (1-2 Seiten, auf Basis meiner Kriterien für ein gutes Exzerpt, die wir in der zweiten 
Sitzung besprechen) zu den Pflichttexten zu insgesamt 8 Sitzungen Ihrer Wahl auf dem Semi-
narplan. Ein Exzerpt fertigen Sie bitte parallel zur Lektüre eines Textes an und bringen es dann zu 
den entsprechenden Sitzungen mit. Wir erarbeiten in jeder Sitzung gemeinsam im Plenum das 
gute/perfekte Exzerpt zum jeweiligen Pflichttext und diskutieren Punkte und Fragen, die Sie auf-
werfen. Anschließend können Sie ihr Exzerpt wieder mitnehmen, zuhause nochmals überarbeiten 
und wieder einreichen.  
 
(4) Weitere schriftliche Leistungen (Hausarbeit) entfallen. Für Studierende, die krankheitsbedingt 
ausfallen und Sitzungen verpassen, gilt, dass diese die acht Exzerpte spätestens am Ende der Lehr-
veranstaltung (zur letzten Sitzung) gebündelt einreichen müssen. Für Studierende, die aus triftigen 
Gründen länger ausfallen oder im Semester arbeitseingeschränkt sind, gibt es alternative Ausnah-
meregelungen – sprechen Sie mich an! Am Ende der Lehrveranstaltung müssen von je-
dem/jeder Studierenden 8 Pflichtexzerpte vorliegen!    
 

(5) Abgabe der Exzerpte in ausgedruckter Form bis 30. Juli 2016 (in spezielle Fällen 30.09.2016) 

im Sekretariat bei Frau Groh (Phil. II, Haus E, 1. OG, Büro 115); Korrektur und Notenbekannt-

gabe erfolgen bis zu drei Monate später. 



S E M I N A R P L A N 
 
 
1. Sitzung (13. April) 

 

I. Grundlegendes & Organisatorisches 

Seminarplan - Einführung in die Seminarthematik 
Organisation, Seminarregeln & Leistungsanforderungen, Arbeitsformen  

 
2. Sitzung (20. April) 

 
Referatsvergabe 
Wissenschaftliches Arbeiten: Referat, Exzerpt, Thesenpapier, Hausarbeit 
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tik: Studienbuch. 5. Erw. u. überarb. Auflage München. Oldenbourg, 2-30. 
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III. Wegmarken der Globalisierung aus historischer Perspektive 
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Vereinigten Staaten. Berlin: Rowohlt, 127-166. 
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5. Sitzung (11. Mai) 

 

(3) Kolonialismus & Imperialismus: American Century & Commonwealth 

Morfield, Jeanne 2014: „A Liberal in a Muddle“: Alfred Zimmern über Nationalität, Inter-

nationalität und Commonwealth, in: Steffek, Jens/Holthaus, Leoni (Hg.), Jenseits der Anar-

chie: Weltordnungsentwürfe im frühen 20. Jahrhundert. Frankfurt am Main: Campus Verlag, 

96-123. 
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Salomon, David 2014: Kapitalismus und Aggression - Anmerkungen zu klassischen Imperialismus-

theorien, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 124-151. 
Schulz-Forberg, Hagen 2014: Versuche transnationaler Normenbildung für ein globale Weltwirt-

schaftsordnung in den 1930er Jahren, in: Steffek, Jens/Holthaus, Leonie (Hg.), Jenseits der Anarchie. 

Weltordnungsentwürfe im frühen 20. Jahrhundert. Frankfurt am Main: Campus Verlag, 174-202. 
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Schöningh, 18-42. 
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(4) Machtblöcke im Kalten Krieg, Weltwirtschaft & Interdependenz 

Brock, Lothar 2000: Einmischungsverbot, Humanitäre Intervention und wirtschaftliche In-

teressen, in: Menzel, Ulrich (Hg.), Vom Ewigen Frieden und vom Wohlstand der Nationen. 

Festschrift für Dieter Senghaas. Frankfurt: Suhrkamp, 124-157. 
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Keohane, Robert/Joseph Nye 1985: Macht und Interdependenz. In: Kaiser, Karl/Hans-Peter 

Schwarz (Hrsg.) (1985): Weltpolitik: Struktur-Akteure-Perspektiven. Bonn: Bundeszentrale 

für politische Bildung, 74-88. 

 



Gaddis, John Lewis 2008: Der Kalte Krieg. Eine neue Geschichte. München: Siedler (The Cold War: 

A new history, New York: Random House and Allen Lane, 2007). 

Hirst, Paul/Thompson, Grahame 1998: Globalisierung? Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Na-

tionalökonomien und die Formierung von Handelsblöcken, in: Beck, Ulrich (Hg.), Politik der Globa-

lisierung. Frankfurt: Suhrkamp, 85-133. 

Osterhammel/Petersson 2014: 1945 bis Mitte der 1970er Jahre: Die halbierte Globalisierung, in: Ge-

schichte der Globalisierung, 86-105. 

Scherrer Christoph/Kunze, Caren 2011: Globalisierung im Lichte der Weltwirtschaftskrise 2009, in: 

Globalisierung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 105-114. 

Schulz-Forby, Hagen 2014: Die Welt und wie sie sein sollte - Versuche transnationaler Normenbil-

dung für eine globale Wirtschaftsordnung in den 1930er Jahren, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits 

der Anarchie, 174-202. 

Wendt, Reinhard 2007: Vom Kolonialismus zur Globalisierung Europa und die Welt seit 1500. Pa-

derborn/München/Wien: Schöningh. 

Winkler, Heinrich A. 2014: Geschichte des Westens. Vom Kalten Krieg zum Mauerfall. München: 

Beck. 

 
 
IV. Der (positiv besetzte) Globalisierungsdiskurs (in Deutschland) 
 
6. Sitzung (18. Mai) 

 

(1) Denationalisierung, Entgrenzung & Postnationale Konstellation 

Habermas, Jürgen 1998: Die postnationale Konstellation und die Zukunft der Demokratie, 

in: Die postnationale Konstellation. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 105-122. 

 
Kapitel aus Albert, Mathias/Moltman, Bernhard/Schoch, Bruno (Hg.) 2004: Die Entgrenzung der Po-

litik. Internationale Beziehungen und Friedensforschung. Festschrift für Lothar Brock. Frankfurt am 

Main: Campus Verlag/Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (für Einsteiger).  

Habermas, Jürgen 2012: Warum Europa heute erst recht ein Verfassungsprojekt ist, in: Zur Verfas-

sung Europas. Ein Essay. Frankfurt: Suhrkamp, 39-47. 

Kapitel aus Kohler-Koch, Beate (Hg.) 1998: Regieren in entgrenzten Räumen. Politische Vierteljah-

resschrift (PVS) Sonderheft 29. Opladen: Westdeutscher Verlag. 

Scherrer Christoph/Kunze, Caren 2011: Entmachtet oder stärkt die Globalisierung den National-

staat?, in: Globalisierung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 57-66. 

Zürn, Michael 1998: Einleitung: Denationalisierung und die Krise des Regierens, in: Regieren jen-

seits des Nationalstaates. Globalisierung und Denationalisierung als Chance. Frankfurt: Suhrkamp, 

12-36. 

 
7. Sitzung (25. Mai) 

 
(2) Verrechtlichungsprozesse in der globalisierten Welt  
 
Deitelhoff, Nicole 2006: Zu(m) Recht überzeugt - Die Errichtung des Internationalen Straf-

gerichtshofs im Spannungsfeld zwischen Recht und Politik, in: Becker, Micha-

el/Zimmerling, Ruth (Hg.), Politik und Recht. Politische Vierteljahresschrift (PVS) Sonder-

heft 36. Wiesbaden: VS, 449-477. 

 
Forschungsgruppe Menschenrechte 1998: Internationale Menschenrechtsnormen, Transnationale 

Netzwerke und Politischer Wandel in den Ländern des Südens, in: Zeitschrift für Internationale Be-

ziehungen (ZIB) 5: 1, 5- 41.  

Kapitel aus Gareis, Sven (Hg.) 2009: Internationaler Schutz der Menschenrechte. Stand und Perspek-

tiven im 21. Jahrhundert. Opladen: Leske und Budrich.  



Gareis, Sven Bernhard / Varwick, Johannes 2006: Vereinte Nationen und Menschenrechte: Norma-

tive Entwicklung, Kodifizierung und Ausgestaltung, in: Die Vereinten Nationen. Aufgaben, Instru-

mente und Reformen. 4. Auflage. Opladen: Verlag Barbara Budrich, 169-189.  

Zangl, Bernhard 2007: Verrechtlichung – Die Bedeutung internationaler Streitbeilegungsinstanzen, 

in: Hasenclever, Andreas/Wolf, Klaus-Dieter/Zürn, Michael (Hg.), Macht und Ohnmacht Internatio-

naler Institutionen. Festschrift für Volker Rittberger. Frankfurt am Main: Campus, 176-203.  

Kapitel aus Zangl, Bernhard (Hg.) 2009: Auf dem Weg zur internationaler Rechtsherrschaft? Streit-

beilegung zwischen Politik und Recht. Frankfurt am Main: Campus.  

Kapitel aus Zürn, Michael/Zangl, Bernhard (Hg.) 2004: Verrechtlichung – Baustein von Global 

Governance? Bonn: Dietz. 

 
8. Sitzung (1. Juni) 
 

(3) Trotz Demokratiedefizit: Auf dem Weg zum Weltstaat? 

Albert, Mathias/Schmalz-Bruns, Rainer 2009: Antinomien der Global Governance: Mehr 

Weltstaatlichkeit, weniger Demokratie?, in: Brunkhorst, Hauke (Hg.), Demokratie und 

Weltgesellschaft. Baden Baden: Nomos, 57-74. 

oder 
Höffe, Ottfried 2002: Weltordnung ohne Weltstaat?, in: Demokratie im Zeitalter der Globa-

lisierung. München: Beck, 267-295. 

oder 

Schieren, Stefan 2014: Lord Lothian und der Traum vom föderalen Weltstaat, in: Steffek, 

Jens/Holthaus, Leoni (Hg.), Jenseits der Anarchie: Weltordnungsentwürfe im frühen 20. 

Jahrhundert. Frankfurt am Main: Campus Verlag, 152-173. 
 

Albert, Mathias 2004: Weltgesellschaft und Weltstaat, in: Albert, Mathias/Moltmann, Bern-

hard/Schoch, Bruno (Hg.), Die Entgrenzung der Politik. Internationale Beziehungen und Friedens-

forschung. Festschrift für Lothar Brock. Frankfurt/New York: Campus, 223-240. 

Kapitel aus: Albert, Mathias/Stichweh, Rudolf (Hg.) 2007: Weltstaat und Weltstaatlichkeit: Betrach-

tungen globaler politischer Strukturbildung. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften (VS). 

Forschungsgruppe Weltgesellschaft (Albert, Mathias/Brock, Lothar/Schmidt, Hilmar/Weller, Chris-

toph/Wolf, Klaus Dieter) 1996: Weltgesellschaft: Identifizierung eines „Phantoms“, in: Politische 

Vierteljahresschrift 37: 1, 5-26. 

Kant, Immanuel 1795: Zum ewigen Frieden. Ein philosophischer Entwurf. Herausgegeben von Ru-

dolf Malter. Stuttgart: Reclam, 1984. 

Take, Ingo 2006: Die Schattenseite der Weltgesellschaft. Die transnationale Vernetzung von Gewalt-

akteuren als weltgesellschaftliche Herausforderung, in: Bonacker, Thorsten/Weller, Christoph (Hg.), 

Konflikte der Weltgesellschaft, Frankfurt: Campus, 103-126. 

Take, Ingo/Wolf, Klaus Dieter/Brozus, Lars 2004: Global Governance – eine Antwort auf das De-

mokratiedefizit des internationalen Regierens? in: Albert/Moltmann/Schoch (Hg.), Die Entgrenzung 

der Politik, 140-161. 

 

 
V. Schattenseiten der Globalisierung: eine kritische Reflexion 

 
9. Sitzung (8. Juni) 
 

(1) Westlicher Kolonialismus, Imperialismus und Herrschaftsansprüche   
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